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Die FIDE – Schachregeln 
 
Die FIDE Schachregeln gelten für das Spielen am Brett. 
Die Schachregeln bestehen aus zwei Teilen:  
1. den Grundspielregeln und  
2. den Turnierspielregeln. 
Der englische Text ist die authentische Fassung der FIDE - Schachregeln, angenommen vom 
84. FIDE-Kongress in Tallinn (Estland) im Oktober 2013. Sie treten am 1. Juli 2014 in Kraft.  
In diesen Regeln werden Personenbezeichnungen und ihre Fürwörter so verwendet, dass sie 
unterschiedslos das männliche und das weibliche Geschlecht mit einschließen. 
 
Vorwort 
 
Die Schachregeln können weder alle Situationen erfassen, die sich im Laufe einer Partie 
ergeben können, noch können sie alle administrativen Fragen regeln. In Fällen, die nicht 
durch einen Artikel der Schachregeln genau geklärt sind, sollte es möglich sein, durch das 
Studium analoger Situationen, die von den Schachregeln erfasst werden, zu einer korrekten 
Entscheidung zu gelangen. Die Schachregeln setzen voraus, dass Schiedsrichter das 
notwendige Sachverständnis, gesundes Urteilsvermögen und absolute Objektivität besitzen. 
Eine allzu detaillierte Regelung könnte dem Schiedsrichter die Entscheidungsfreiheit nehmen 
und ihn somit daran hindern, eine sportliche, logische und den speziellen Gegebenheiten 
angemessene Lösung zu finden. Die FIDE appelliert an alle Schachspieler und Föderationen 
sich dieser Auffassung anzuschließen. Damit ein Wettkampf von der FIDE gewertet wird, 
muss er nach den FIDE- Schachregeln gespielt werden. Es wird empfohlen, dass auch nicht 
von der FIDE gewertete Wettkampfpartien nach den FIDE-Schachregeln gespielt werden. 
Mitgliedsföderationen können die FIDE um eine Entscheidung die Schachregeln betreffend 
bitten. 

GRUNDSPIELREGELN 

Artikel 1: Wesen und Ziele des Schachspiels 

1.1 Das Schachspiel wird zwischen zwei Gegnern gespielt, die ihre Figuren auf einem 
quadratischen Spielbrett, "Schachbrett" genannt, ziehen. Der Spieler mit den hellen 
Figuren (Weiß) macht den ersten Zug, dann ziehen die Spieler abwechselnd, wobei 
der Spieler mit den dunklen Figuren (Schwarz) den nächsten Zug ausführt. Ein Spieler 
"ist am Zug", sobald der Zug seines Gegners ausgeführt worden ist. 

 
1.2 Das Ziel eines jeden Spielers ist es, den gegnerischen König so "anzugreifen", dass 

der Gegner keinen regelgemäßen Zug zur Verfügung hat. Der Spieler, der dieses Ziel 
erreicht, hat den gegnerischen König "matt gesetzt" und das Spiel gewonnen. Es ist 
nicht erlaubt, den eigenen König im Angriff stehen zu lassen, den eigenen König 
einem Angriff auszusetzen oder den König des Gegners zu schlagen. Der Gegner, 
dessen König matt gesetzt worden ist, hat das Spiel verloren. 

 
1.3 Ist eine Stellung erreicht, in der keinem der beiden Spieler das Mattsetzen des 

gegnerischen Königs  mehr möglich ist, ist das Spiel "remis" (unentschieden, - siehe 
Artikel 5.2.b). 
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Artikel 2: Die Anfangsstellung der Figuren auf dem Schachbrett 

2.1 Das Schachbrett besteht aus einem 8 x 8 Gitter von 64 gleich großen Quadraten, die 
abwechselnd hell und dunkel sind (die „weißen“ und die „schwarzen“ Felder). Das 
Schachbrett wird so zwischen die beiden Spieler gelegt, dass auf der Seite vor einem 
Spieler das rechte Eckfeld weiß ist. 

2.2 Zu Beginn der Partie hat der eine Spieler 16 helle ("weiße"), der andere 16 dunkle 
("schwarze") Figuren. Diese Figuren sind die folgenden: 

 ein weißer König,  mit dem gebräuchlichen Symbol  K 
eine weiße Dame,  mit dem gebräuchlichen Symbol  D 
zwei weiße Türme,  mit dem gebräuchlichen Symbol  T 
zwei weiße Läufer,  mit dem gebräuchlichen Symbol  L 
zwei weiße Springer,  mit dem gebräuchlichen Symbol  S 
acht weiße Bauern,  mit dem gebräuchlichen Symbol   
ein schwarzer König,  mit dem gebräuchlichen Symbol  K 
eine schwarze Dame,  mit dem gebräuchlichen Symbol  D 
zwei schwarze Türme, mit dem gebräuchlichen Symbol  T 
zwei schwarze Läufer, mit dem gebräuchlichen Symbol  L 
zwei schwarze Springer, mit dem gebräuchlichen Symbol  S 
acht schwarze Bauern, mit dem gebräuchlichen Symbol   

 
                                                      Staunton Figuren 

 

   D     K    L   S    T 

2.3 Die Anfangsstellung der Figuren auf dem Schachbrett ist die folgende 

 

2.4 Die acht senkrechten Spalten von Feldern heißen "Linien"; die acht waagerechten 
Zeilen von Feldern heißen "Reihen". Eine geradlinige Folge von Feldern gleicher 
Farbe, von einem Rand des Schachbrettes zum benachbarten Rand verlaufend, heißt 
"Diagonale". 
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Artikel 3: Die Gangart der Figuren 
 
3.1 Es ist nicht gestattet, eine Figur auf ein Feld zu ziehen, das bereits von einer Figur der 

gleichen Farbe besetzt ist. Wenn eine Figur auf ein Feld zieht, das von einer 
gegnerischen Figur besetzt ist, wird letztere geschlagen und als Teil desselben Zuges 
vom Schachbrett entfernt. Eine Figur greift eine gegnerische Figur an, wenn sie auf 
jenem Feld gemäß Artikel 3.2 bis 3.8 schlagen könnte. Eine Figur greift ein Feld an, 
auch wenn sie am Zug gehindert ist, weil sie anderenfalls den eigenen König im 
Angriff stehen lassen oder ihn einem Angriff aussetzen würde.  

3.2 Der Läufer darf auf ein beliebiges anderes Feld entlang einer der Diagonalen ziehen, 
auf der er steht. 

 
3.3 Der Turm darf auf ein beliebiges anderes Feld entlang der Linie oder der Reihe 

ziehen, auf der er steht 

 

3.4 Die Dame darf auf ein beliebiges anderes Feld entlang der Linie, der Reihe oder einer 
 der Diagonalen ziehen, auf der sie steht. 
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